
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Stockholm ist die größte Stadt in Schweden und befindet sich in mitten einer Gruppe  von Inseln. Die Mischung aus Natur und Stadtleben bietet Studenten ein einmaliges  Erlebnis. Durch die nördliche Lage wird es im Winter spät hell und früh wieder dunkel. Das  ist zunächst gewöhnungsbedürftig, aber die Stadt ist perfekt dafür ausgelegt. Dagegen wird es im Sommer nie dunkel und man kann das Leben im freien genießen. Da es in Schweden zurzeit Probleme mit ausreichend bezahlbaren Wohnraum gibt,  vor allem für Studenten, ist es von Vorteil sich für ein Studentenwohnheim zu bewerben. Die Zimmer sind bezahlbar und man findet schnell Anschluss zu anderen Studenten.
	Studiengang Semester: Es gibt zu Beginn eine Einführunsgwoche, in der man mit allen Informationen für das Leben in Stockholm, an der Uni und als Student versorgt wird. Verschiedene Aktionen der Studentischen Vertretung geben einem die Möglichkeit andere Studenten kennenzulernen und machen einem den Start sehr leicht. Ich hatte keine Probleme mit der Kursauswahl vor Ort und konnte mich gut in die kleinen Studiengruppen einfinden. Prüfungen sind meistens in Form von Hausarbeiten und Presentationen in Gruppen. Die Kommunikation mit den Dozenten ist sehr entspannt und sie unterstützen einen bei Fragen. (Studienfach: Geographie; 2 Semester)
	verzeichnen: Ich habe hier in Schweden auf Englisch studiert und habe keinen Vorbereitungskurs belegt. Es war nicht schwierig in einer anderen Sprache zu studieren und mir fällt es im nachhinein leichter Texte zu lesen und Hausarbeiten auf Englisch zu schreiben.  Außerdem habe ich Sprachkurse in schwedisch vor Ort absolviert, um Grundkenntnisse zu erwerben.
	dar: Die Universität in Stockholm hat viele Programe im Bereich "Urban Planning" und  "Environmental Sciences".Ich kann vor allem die Kurse im Bereich GIS (Geoinformationsverarbeitung) weiterempfehlen. Es wird durch eine Mischung aus Vorlesungen, Seminaren und praktischen Übungen viel Wissen vermittelt und zukunftsorientiert gearbeitet. Die neu erworbenen Kentnisse in dem Bereich helfen mir für meinen weiteren Studienverlauf sehr weiter.
	Leistungsverhältnis: Im allgemeinen ist Schweden ein teures Land, vor allem im Bereich Verpflegung und private Aktivitäten.Es gibt an der Universität keine Mensa, sondern verschiedene Restaurant oder Cafes, die Mittagessen zum Preis von mindestens 60 Kronen (ca. 6 Euro) anbieten.Die meisten Studenten bringen sich vorgekochtes Essen von zu Hause mit und wärmen es in den Mikorwellen in der Universität auf. Man passt sich schnell daran an, denn Essen an der Universität ist zu teuer. 
	Sie zu: Ich nutze die öffentlichen Verkehrsmittel wie Metro und Bus. Es gibt Studnetentickets für umgerechnet 50 Euro pro Monat, wenn man Mitglied in der "Studentenunion" ist.Die Mietgliedschaft kann jederzeit vor Ort beantragt werden und kostet 12 Euro pro Semester. Dadurch hat man viele Rabatte in sämtlichen Bereichen und kann auch dasAngebot der Studentenpubs auf dem Campus nutzen.Ein Fahrrad ist vor allem im Sommer nützlich, aber in der Regel kann man ein gebrauchtes Fahrrad von ehemaligen Studenten kaufen. (Preis: ca. 100 Euro)
	vor Ort: Ich habe bei der Bewerbung die Möglichkeit bekommen mich auf ein Studentenzimmerzu bewerben und habe eins bekommen. Die Miete beträgt 380 Euro umgerechnet und ich hatte ein eigenes Bad und habe eine Küche und Wohnzimmer mit 8 Mitbewohnerngeteilt. Wenn man kein Studentenzimmer bekommt, ist es schwieriger ein zentralesund günstiges Zimmer zu finden.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Bars: am Campus 2,50 euro/bier, in der Stadt von 3-10 euro/bier; Museen: einige kostenlos, großes Angebot allgemein, preise ca. ab 10 euro; Sportangebote: viele Angebote der Universität, eigenesFfitnessstudio und Schwimmbad in der Nähe (preis. 20 euro pro Monat incl. Schwimmen); es gibt viele Inseln in der Nähe, die man mit dem Boot erreichen kann und es lohnt sich.Ansonsten bietet die Universität viele Ausflüge, Workshops und Aktionen an. 
	Group1: Auswahl1


